
^ ^ W a Z den 12. H^ebruar 1^89

3 l l y r i e n.
d r i e s t , den 7, Februar. S , E. der Herr Mar«

chesePaulucci, Nice Admiral und Ober^Commandant
der k. k. Marine, welcher liuf dem kaiserlichen Dampf-
boote „Marianna« am 4. hier ankam, sehte am dar-
auf folgenden Tage seine Reise nach dem Quarnero
wieder fort.

Bewegung des F r e i h a f e n s von T r i e s t ,
während des M o n a t s J ä n n e r 1859. Ange-
kommen« Schiffe. Von langer Fahrt: 28 aus dem
schwarzen Meere/12 aus Griechenland, 12 aus Eng-
land, 8 aus Alexandria, 8 aus Brasilien, 7 aus
Venedig, 7 aus Frankreich, 7 aus Albanien, 6 aus
Dalmalien, 6 aus Sicil ien, 5 aus Holland, 4 auS
Smyr„<,, 2 aus Gcnua, 2 aus Livorno, 2 aus den
lvn. Inseln, 2 aus Hamburg, 1 aus dcm Kirchen-
staat, 1 aus Malta, i aus Norwegen, 1 aus Nord'
amerika, i aus Portoricco und , aus Portugal; im
Ganzen 12̂< Schiffe.

Küstenfahrt: 118 aus Dalmatien, 1,3 aus dem
Venetianischen, 77 ausIstrien. 62 aus demKirchen.
si""e, 47 aus ungar. Küstenlande und 12 aus S i -
cllien,- ,'m Ganzen 131 Schiffe.

Einfuhr der Hauplartikel mit besagten Schsffen-
vd95 Kisten Agrumen, 8232 V . Baumwolle, 500
^antar Bimsstein, 262 Blöcke Blei, 1̂ ,6 Kisten Bl«i-
weiß, ' ! l Fässer Branntwein, 726 S t . Wuchsholz,
200 Sacke Cacao, 9302 Säcke unb 2?) Fasser Kaf,-
?6 '̂ ^ ^ ^ " " ' ^" ' " 'b lhaar, z ^ ? Cantar Carobe,
len V ° ^ Droguen, 2200 Bund und 10 /,?5 Bar:
-60 ^ ' ^ ' ^ ^ " ^ ' ^sl '"ien, i265i» S t . Farbholzer,

öaßchen und 67^ Schachteln Feigen, i780Fä'ß.-
^kn gesalzene Fisch,, e , . . Stück, 620° Wag, 127
^ l l e n u«d i 5 « C ^ a r trockne dito. 55 8 Fasser Fisch-

e n , 618 Colli Galius, 17U Slar Gersie. , 0 . Lolli
Glasperlen, 282 dito Glaswaarcn, 252 Colli Gummi,
7)0U0 Star Hascr, 2102 Ballcn 5^anf, 6 l ,200 E t .

Häute, 171 Faßchen Honig, t^o Ballen Krappwm-
zel, 117 Säcke pers. Kreuzbeeren, 676 Kisten und
26el8 Scheiben Kupfer, 262,200 Okas und 1759
Star Leinsamen, 5372 Star Ma i s , 802 Sack«
Mandeln, 2^70 Colli Manufactures,, 50? Säcke Mehl,
2,69 dito Ingwer, I2 l9 Fässer Oel, 25 Säcke Pfef-
fer, 19U0 Star Phaseolcn, 56 Colli Pignolen, 297
Säcke Piment, i,Z2l Sacke Reis, 53 Faidehln R>-
ciiiussamen, 2589 T ŝchetwert Roggen, 2401 Caittar
und /̂ 30 Zembitts schwarze Nostnen, 2601 Fäßchen
und 2^3 Schachteln rothe dito, 2520 Schachteln Sul--
tan, dito 8600 Rottoli Korinthen, 506 Fäßchen sicil.
Weilibeeren, 83 Fässer Num, 77 Ballen Safflor,
5656 Säcke Schmack, 52 Ballen Schwämme, 280
Meiler Schwefel, 180 Colli Seide, ^5 listen Seife,
<2«,028 Okas und 7809 Kilo Sesam, 1450 Canlar
Soda, /196 Star Spell, 409 Kisten Slahl, -'125 dico
Sul!holzsaft, 571 Ballen, 27 Fässer und 60Seronen
L'ndak, 523 Colli Talg, 105 Fäßcken Tamarinden,
330 dito Terpentin, 1534 Meiler Valonea, j?6Colli
Wachs, 259 dito französische Weine. 10c) Pipe« Wein.
geist, 270 Kisten ,nglisch,s Weißblech. 239.354 Star
Weihen, 836 Ballen Wolle, 90 Fäßchen und ?36
Scheiben Zinn, und 1828 Kisten und 2980 Fasser
und Fäßchen Zucker.

Abgegangene Schiffe. Von langerFahrt: 3 l nach
England, 26 nach Griechenland, 9 nach der Levante,
L nach der Barbarei, 7 nach Sicilien, 4 nach Ham-
burg, 3 nach den jon. Inseln, 2 nach Frankreich, 2
nach Venedig, 2 nach Malta, 2 nach Holland, 2 nach
Genua, 2 n.̂ ch Stettin, 2 nach Belgien, 1 nach den
vereinigten Staaten Nordamerika's/ 1 nach Gibraltar,
H nach Alexandria, 1 nach Odessa, 1 nach Livorno,
1 nach Albanien, z nach Dalmatien und 1 nach dem
Kirchenstaats im Ganzen i l l Schiffe.

Klistcnfahrl: I 2 l nach dcm Vcnetianischen, 72
nach Dalmatirn, 40 nach Istrlen, 27 n.ich dem Kir-
chenstaat, 12 nach dem ungarischen Küstenland, 1(1
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nachSicllien, 5 nach Albanien, 2 nach ben jonischen
Inseln, und 1 nach Griechenlands im^Ganzen 50?
Schiffe.

Ausfuhr der Hauptartikel mit besagten Schiff
fen : 7551 Ballen Baumwolle, 495 Kisten Bleiweiß,

l20,000 Bret ter . 954 S t . Vuchsholz, LLaa Colll

Kaffeh, 370 dito Colophonium, 420 dito Droguen,

Eisen undEisenwaaren, 660 dito gesalz. Fische, 5750

dito trockene, 928 Star Gerste, 4200 dico Hafer,

786 Ballen Hanf , 580 Ballen und 2500 S t . Häute,

2600 Star Leinsamen, 5160 dito MaiS, 2200 Co!li

Manufacture«, 2650 dito M e h l , 1270 Fässer Oel,

880 Colii Pfeffer, 530 Star Phaseolen, Quincai l -

lerien, ',0^ dito Rappsaat.' 1700 Colli Reis, 1200

Sta r Roggen, 5752 Coili Schmack, 9/0 Kisten Seife,

53 S l a r Senfsamen, 422 dito Sesam, 1620 Kisten

S t a h l , 62? dito Süßholzsaft, 1806 Colli Tada?, 120

dito T a l g , 1100 Kisten T«lg!ichter, 174 Colli Ter-

pentin , 2050 dito Valonea, 67 dito V i t r i o l , 140

dito Wachs, 160, 100 Star Weihen, 150 Kisten Weiß-

blech, 1452 Ballen Woll? und 2740 Colli Zucker.

S ch i f f f a h l- t i n T r i e st:
Am 7. Februar.

S m y r n a - . Perzagno. Lazzari, Oesterr., in 26 Tagen,
mit Baumwolle und a. W.

M e s s i n a : Ade^na. Giacich. Oesterr., in 9 Tagün, mit
Agruineil,uud a. N>.

NNl. i e N.

Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»

höchstem CadinettLschreiben vom 26. November v . I , ,

demDomprobstendes Metropoli tan- Capitels in Wien,

Joseph Spendou, in Rücksicht seiner Verdienste, be-

sonders um das Volksschulweseu überhaupt, und vor»

züglich in Wien, um die Iubelperiode dieses verdien-

ten Prälaten, der schon vor fünfzig Jahren als infu-

lirter Probst in das Capitel eingetreten ist, mit ei:

nem Merkmahle der Allerhöchsten Gnad^e zu bezeich-

nen, das Ritterkreuz des Oesterr. kaiserlichen Leopold-

Ordens allergnäbigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 9. Jänner d. I . , dem Doctor der

Rechte und Lotloamcs - Verwalter zu Tricst , Anton

Zamboni, die Annahme und das Tragen des, ihm

von Seiner päpstlichen Heiligkeit verliehenen Ritter-

kreuzes des Ordens des heiligen Gregor, allergnadigst

zu gestatten geruhet. < M , 3.)

A y r 0 I.
Wie groß die Zahl der Naubthiere in Tyrol

noch seyn muß, geht aus der, vom „Bothen für Ty-

ro l " entnommenen statistischen Uebersicht hervor: ^ I m

Laufe des verflossenen Jahres wurden in dcr Prouinz

Tyro l 9 männliche, 10 weibliche und 3 junge, zu-

sammen 22 Bären, und 1 weiblicher Luchs, zusam-

men 23 Naubthiere erlegt, und zwar im Kreise T r i -

ent 15, Noueredo 5, und Botzen 2.

I m Jahre 1822 wurden 25 , im Jahre 182«

22 , im Jahre 1825 2 2 , im Jahre 1826 2 7 , im

Jahre 182? 20, zusammen also mit den im Jahre

1323 getödteten 22, während der letzten sechs Jahre

170 Raubthiere erlegt. (Salzbg. I . )

NombnVisch - Venktillnisches Aömgreich.
M a i l a n d oen 28. Jänner. Se. k. k. Apostel-

Majestät haben, inMllerhöchstihrer hohen Sorgfal t ,

dek R i t te ro rden deS heil. Johann vsn Jerusalem,

welcher sich um viele Gegenden von Europa wahrend

seiner langen Dauer so verdient gemacht hat, und

von d,n Bewegungen der Zeit getroffen worden ist,

unter uns wieder ins Leben zu rufen, mittelst Aller-

höchster, an Se. k. k. Hobelt, den Erzherzog Vice:

König erlassenen Entschließung vom 15. Jänner ge-

ruhet, ein Lombardisch-Venetianisches Priorat zu er»

richten.

Se. Majestät bestimmen als ein Eigenthum des

erwähnten Ordens, die Kirche der Maltheser - Ni l t t ' r

und das alte Locale des Priorats in Venedig, ncbst

der jabrlichen Dotation von 2000 ff. aus dem Staats-

schätze, als Priorals-Commende.

Die dem Oesterr. Zepter unterthänigen adeligen

Familien aus den italienischen Provinzen, werden

demnach ermächtigt, über die Gründung der betreffen«

den kommenden mit den Ordensvorstehern in Unter-

handlung zu treten, inde?n es der Wil le Seiner M a -

jestät ist, woserne das Vorbestandene mit den beste-

henden Gesetzen in keinem Widersprüche steht, die be-

nannten Einrichtungen zu genehmigen, damit das,

von der Allerhöchsten Gnade errichtete Priorat sich er,

weitere, und eine entsprechende Ausdehnung erlange.

(W. Z.)
I t a l i e n .

N e a p e l , 22. Jänner. Am letzten Sonntag

(20. Dec.) ist der Großfürst-Thronfolger vcn Ruß»

land um Z Uhr Nachmittags glücklich in unserer S tad t

angelangt, und in dem inmitten eines immergrünen

Gartens gelegenen Pallast« des russischen Gesandten,

Grafen v. Gurieff, wenige Schritte vom Meere und

d»r Vi l la reale entfernt, abgestiegen. E in Regiment

der königlichen G.iide cil ^ u x i c t e r i i ^ war vor dcm

Eingänge aufgestellt, und begrüßte den hohen Gast

mit den ihm gebührenden Ehrenbezeigungen. S e .

M a j . hatte ihm eine Ehrenwache bestimmt, die Se .

kaiserl. Hoheit aber ablchntc. Eine Stunde nach seiner

Ankunft verfügt« sich der Prinz in der Uniform eines

Kosaken : Obristcn, von seinem ganzen Gcncralstab gc^

fc>!a.t (die Suite lst, schr zahlreich, im Ganzen 19

Wagen), mich dem k, P,UIa-sie, wo Se . M a j . .ihn,

von einem zahlreichen Off>zierco!ps umringt, erwartete.

(Mg. Z.)
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Die Schweizer Zeitungen l i f f t rn ^fortwährend
Schilderungen von Unglücksfällen, die der S t u r m
der letzten Tage im Gebirge verursacht hat.,.Am.1?
Jänner fuhren zwei junge Männer au« dem Grau-
bündncr'schen Zernetz,,um Streue^ einzlchringeu.. Eine
Strecke vom Dorfe wurken st> von, , ^nn , .Lawine
überschüttet. Die Nachricht -kam ins Dorf,- alsbald
läutete man alle Glocken, und alle Manner eilleu
zur Hülfe hinaus. Aber von Mi t tag bis'Abends ,w,iw

.keine Spur von den Verunglückten gefunden Morden.
Am gleichen Tage sahen die Bewohner Nctsialls, im
Canton Glarus, wie p^ö^lich von dem n^htu, hohen,
steilen Felseng^-ige, Wippis genannt, einf Wermeß.,
liche Masse Schnee herabstürzte. sich,wie «ne> vom
Sonnenglanz erhellte Wolke, über das,ganz. Dor f
verbreitete, so daß man nur noch d a s M M I s p i e l der

ger Erwartung, was daraus entstehen werde. Eine
kleine V i e r t e l n d e _ _ ^ , ^ „ , ^ ^ ,^ ^ ^ , ^ ^
mirten und der katholischen Kirche größtentlMs.bie
Fenster zerstört, u.d Alles hoch mit Schnee bedeckt;
Hauser ganz und zum Theil abgedeckt, Kamine um-
geworfen, Baume entwurzelt zur Erde liegen, und
Menschen, die sich nicht >n,«in, Haus flüchten könn.
ten, nach ihrer ganzen Länge auf die Straße dahin-
gestreckt. Doch soll Niemand körperlichen, Schaden
gelitten haben. lÖA. B,) -

^ r a n k r e i c h .
A l g i e r , t9 , Jänner. Aus Constanti'nesind scher

den Zug des Generals Galbois sehr ungünstige Nach-
träge eingelaufen, von denen der Moniteur Algerien,
der die Unternehmung durchaus nur von seiner schönen
Seite betrachtete, kein? Erwähnung macht. Das Wetter
war schrecklich, die Berge mit Schnee bedeckt, die
Truppen todmüde in Folge des langen Marsches auf
unwegsamen Gebirgen und des Mangels an all«n
Bedürfnissen. Das 5tc Batail lon der afrikanischen
leichten In fanter ie , welches zu Dschimmilah, dtm
neubtsctzten Puncl zwischen M i lah und Sel i f , zurück-
gelassen worden, wurde bald nach dem Abmarsch des
Generals Galbois, von 0 bis 7000 Kabylen ange-
griffen, welche das Lager umringt hielten. Jenes
schwache Corps mußte Tag und Nacht mit dem Ba-
lonnete sich vertheidigen, um die wüthend anstürmen-
den Gebirgsbewohner zurückzudrängen. Inzwischen
verlor das Batail lon noch mehr Leute durch die W i t -
l " " n g , als durch Kugeln der Feinde. Die Offiziere

'N »hre ganze Energie aufbieten, um die ganz:
l'che Demoralisation der'Truppen zu bindern. ^Der
General Galbois brsch^ iu Folge dieses Ereignisses,
UNd da uderdieß die Verproviantirung des L^ers
große Schwierigsten bot, Dschimmilah wieder z u -
räumen. Das 26ste Linienreüiment mußtt nach Dschim-

mUahauftrecheu. um dcn Rückmarsch der schwachen
Garnison durch ein feindliches Gehirgsland zu sichern.

— Bo i s i s 'BLN 'Ga i i a , der Schwiegervater Achmels,
.ist wirklich .zum Scheikh-el Arab an die Stelle des
Farhat-VsN - Said ernannt worden. Er kam am 3.

.Jänner ^Konstant ine,an. Die angesehensten Häupt-
l inge de,s Plad,-,el-Dscher,d hatten seine Ernennung
ver langt .—-In der Ebene Mctidschah kam es zwischen,
unsern Verbündeten, den Slammen der Khaschna,
Beni-Mussa und V e n i K h a l i l , einerseits und den
Hadschuten, andrerseits zu einem Scharmützel. Er-
stere übersielen einige Duars der Hadschuten, töd-
ttten ihnen zwei Leuce , und nahmen ihnen von dem
geraubten V i l h 800 Stück wieder ab. Die Hadfchuten
erwiederte», den Besuch, überfielen zwei Duars unsere«
befreundeten S tämme, und, schleppten deren Heerdcu
mit fort. I n dem Augenblicke aber, als sie mit ihrem
Naube über die Chiffa setzten, feuerte die französische
Artillerie des Lagers von.Bel ida, welche den Fluß
bestreicht, mit Kanonenkugeln auf die Räuber. W i r
erwarten über dicse Vorfälle nähere Berichte von den
Vorposten.

Der Konig ist am 26, Jänner um 7 '/2 Uhr >'-,
Drenx angekommen. Er war von seinen vier .anwe-
senden Söhnen, begleitet. Der Herzog Alexander von
Würtemberg traf dort um L Uhr ein. Die sterblichen
Reste der Herzoginn von Würtemberg wurden um
lO Uhr in die Kirche von Dreux gebracht. Um 12
Uhr war feierlicher Gottesdienst in der Eapelle, welch?
zum Vegräbnißort der Prinzen und Prinzessinnen der
Familie Orleans bestimmt ist. Der König und die
Prinzen wohncen derselben bei, verlieben dann Drenr
um 2 Uhr, und waren gegen Abend wieder in den
Tuilerien eingetroffen. Das Journal des Dehats ver-
spricht die Details dieser rührenden Ceremonie nach',
zutragen.

Die zwei zu San Juan de Ulloa eroo»rten Fah-
nen wurden am 25. Jänner am Gewölbe der I n v n -
lidenkirche aufgepflanzt. M g . Z,)

H p 3 n i c n .
Ueber dl? letzten Kriegsvorfälle im Königreiche

Valencia «nthält ein Schreiben aus Vaponne vom
2 l . Jänner folgende Deta i ls : „Cabrera, nachdem
er das Fort von Villafames (vier Meilen von Ca-
stellan) drei Tage lang belagert, und ohne Wirkung
mit einem 42Pfüuder und mehreren kleineren Stücken
beschossen hatte, zog sich am 5. 0. M . bei der An-
näherung der Division Aspiroz nach Alcora zurück,
und ordnete von hier aus eine allgemeine Bewegung
gegen die schon so oft ausgeflülidcrte Huerla von Va -
lencia an. Während <r mit einem starken Corps bt i
Onda als Reserve zurückblieb, rückte ein andererTheil
seiner Truppen bis Turr is und Algimia vor, da aber
unterdessen van Halen mit sechs Bataillons und vier
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Escadrons von Teruel in der Richtung von Segorbe

zurückkam, so mußte er sich am 9. ebenfalls wieder

zurückziehen, und sich mi t einigen B'randschatzungen

und gewaltsamen NekrMenaushebungen begnügen. Die»

ser Zug wurde, wie es scheint, vorzüglich von der

Divis ion Forcadell ausgeführt, während die Brigade

von Chelva in die Provinz Cuenca eindrang, abcr

durch den neuen Commandanten dieserProvinz, M a r t i n

I r i a r t e , zurückgehalten wurde, welcher am am 7. mit

H0Q M a n n und no Pferden von Cuenca ausmarschirte,

sich bei Vollalgordo mi t der Brigade von Requcna

vereinigte, und bei Pcsquera Stel lung nabm. Beide

Anführer haben ihre Truppen so eingetheilt, daß sie

Divisionen von ungefähr 4000 M a n n und 400 Pfer-

den bilden. Die Carlistischen Divisionen Forcadell und

Llangostera sind gut organisirt, die Brigade von Chelva

zahlt ebenfalls 2000 M a n n und l 6 0 Pferde,' ihr ehe-

maliger Anführer Arnau (dcr den Ti te l eincs Gene.

ralcommandanten von Murc ia führt) befindet sich aber

jetzt :n Nava r ra , u m , wie man sagt, eine neue Ex-

pedition von vier Batai l lons und drei Escadrons nach

Castilien zu führen. Cabrera hat viele Mühe, seine

Truppen zu ernähren, und lebt so zusagen nur vom

Raube; erwürbe sich in einem noch größeren Gedränge

befinden, wenn die Negierung nicht den General van

Halcn in seinen Maßregeln ^lnbesonnenerweise durch-

kreuzte, obgleich sie ihin auf der andern Seite eine

Verstärkung von sechs Va lä i l lons , wovon ober drei

noch in Calahorra sind, zugesendet hat. VanHalen

soll sich hierüber in einer nachdrücklichen Vorstellung

beklagt, und dieses zu der geheimen Sitzung der Cortes

am t 6 . Anlaß gegeben haberl. Munagorr i hält sich

noch immer mi t 2 bis W 0 M a n n im Lager von La-

staola, und hat sogar eine Tagesordnung zur Herstel-

lung der Disc ip l in gegeben. M a n spricht geheimniß»

voll davon, daß diese Unternehmung neue Wichtigkeit

gewinnen könnte, lind gibt zu verstehen, daß die eng-

lischen Commissarien, welche n-ach Navarra gegangen

sind, auch diesen Gegenstand betreffende I ns t ruc t i ons

habeni mir scheinen das lauter eitle Hoffnungen.—Dcr

Oberst Va re l a , Generalcommandant der Carlisten in

Gal ic ien, hat um Amnestie angehalten. Auf seinen

Kopf und des Fray Saturnmo waren 20U0 Thlc.

gesetzt, so wie 5000 Thl r . für den Pfarrer von Frcpja

versprochen sind."

Da die P a r i s e r J o u r n a l e vom 25. Jänner
gestern, vermuthlich wegen des starken Schneefalls,
wieber nicht in Wien eingetroffm sind, so fehlt es
«uch an neueren Nachrichten aus Spanien. — Bie
Allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben ihres
Korrespondenten aus Madrid vom 17. Jänner: .,Oie
spanische Besatzung des an der afrikanischen Küste

gelegenen Platzes Mcl i l la hat sich empört, und im

Namen des Don Carlos eine königliche dirigirende

Junta eingesetzt. Diese Besatzung besteht aus densel-

ben Truppen (vom Regiment Rey) , welche 1835 und

2856 in Malaga rebellische Junten errichteten,' dieß-

mal proclamiren sie jedoch nicht die Constitution, son-

dern Don Carlos, Jener Platz enthält große Vorräthe

von Lebensmitteln und Kriegsbedarf, und eine bedeu-

tende Anzayl Carlistischcr Gefangener wurde dort auf»

bewahrt. D ie Nebellen erklärten die Offiziere, welch«

an dem Aufstande keinen Thci l nehmen wollten, für

Gefangene, sollen jedoch wcderPlünderuna, noch Mord

begangen haben. Der General Palarea hat den Gouver-

neur von Gibraltar ersuchen lassen, einige englische

Schiffe vor den Hafen von Mel i l la zu schicken, um

die Rebellen zur Unterwerfung zu zwingen. — Der

General van Haien marschirte, um die Carlisten aus

der Nahe von Valencia zu vertreiben, m i t 6 Ba ta i l -

lons und !, Schwadronen ( im Ganzen etwa 8000 Mann)

von Terucl nach Segorbe, wo er am : 0 . ankam, und

noch am i 2 . verweilte. Sowohl der General Don Nar-

ciss Lopez, als der Brigadier Requena, welcher diesen

als Gouverneur von Valencia ersetzen soll, begaben

sich zu dem General en Chef nach Segorbe. I n

Valencia haben fortwährend die Anarchisten die Ober»

Hand, und die Gährung dauert fort. Der Brigadier

Aspiroz steht mit seiner Division in Murviedro. und

die Division M i r und Ayerbe, 6 Batail lons und 500

Pferde, standen am 13. in Daroca , und warteten

auf einen von Calatayud aus kommenden Convoi.

Cabrn-a scheint sich nach Niederarragonien, das ihm

offen steht, geworfen zu haben. (Ost. B . )

B a y o n n , , 2H. Jänner. Don Carlos war am
5 9. noch immer in Azcoytia. Am 20. wollte man
zu Ourango Nachricht haden, Espartero habe mit seinen
Truppen von Miranda aus eine Bewegung gegen d i ,
Carlistische Linie des Gebirges von Santandcr stem^chl.
Maroto marschirte mit seinen Truppen nach dlm Thale
von Mena. Man glaubt, Espartcro beabsichtige Nama-
les zu nehmen, welches für den Schlüssel dcr P ro ;
vinzen Santanber und V'scaya von dn, Encattaciones
her g i l t . Die H H . Fcctor und Borchwick befanden
sich zu Salvatierra bei dem General Maro lo . (Allg. Z.)

^Omanisches Reich.
Bericht» aus Constantinopel vom i a . Jänner

Melden: „ D i e in Ga!atci Serai neu eingerichtete me-
bicinische Academiv ist vor kurzem vollendet worden.
Demzufolge waren im Laufe voriger Woche z u r I n a u -
guration derselben sämmtliche Großwürdenträger da-
selbst bei einem glänzenden Gastmahle versammelt,
welcheS auch der Su l tan mit seincr Gegenwart be-
ehren wollte; Se. Hoheit besichtigten jedoch am sel-
ben Tage das Arsenal und die neue Marineschule,
und behielten sich daher für ein anderes M a l vor,
jene Academie in Augenschein zu nehmen. (Ost- V )

Verleger; Sgnaj Äl, Voler v. U^inmavr.


